
DAS V ERHÄL TN IS V ON STAAT UND K IRCHE IN UNGARN
NACH BEEND IGUNG DER KOMMUN IST ISCHEN ÄRA

Péter ERDÖ

I . GESCH ICHT L I CHE V ORBEMERKUNGEN

Das V erhältnis von Staat und K irche hatmanche gesel lschaftl iche, kulturel le
und pol itische Aspekte. D ie rechtl ichen Beziehungen sind eine w ichtige, aber
nichtdie einzige Seite dieser V erbindungen. D ie spezifischen Züge der rechtl i-
chen Beziehungen zw ischen Staat und K irche in U ngarn können nur unter
Berücksichtigung der geschichtl ichen und rechtshistorischen V orbedingungen
verstanden werden.

Das Staatskirchenrecht des alten U ngarn war ein besonders kompl iziertes
Gefüge. 1 Es bestand aus einer großen Menge von historisch aufeinander
geschichteten Rechtsnormen. Als man während des zweiten W eltkrieges die
fünfbändige Sammlung der damals geltenden und für die V erwaltung der
K irchen notwendigen Rechtsnormen2 veröffentl ichthat, mußte der Herausgeber
den L eser im V orwort vorsichtig darauf aufmerksam machen, daß es diesbe-
zügl ich Gesetze geben kann, die vor dem Jahr 1 51 4 entstanden sind und in die
Sammlung nicht aufgenommen wurden, aber dennoch in K raft sind.3 Abwei-
chend von manchen europäischen L ändern gab es in U ngarn vor dem zweiten
W eltkrieg kein in einem einzigen Dokument verfasstes Grundgesetz, kein
geltendes Konkordat, 4 aber auch kein Ziv i lgesetzbuch. Der ungarische Jurist
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1 Bezügl ich der geschichtl ichen und einigen anderen Aspekte habe ich meinen Essener Erw ägungen
gefolgt, in denen aber auch weitere staatskirchenrechtl iche Fragen bearbeitet wurden: Péter Erdö, D ie
gegenwärtige L age des Staat-K irche-V erhältnisses in U ngarn �staatskirchenrechtl iche und kanonistische
Aspekte, in: D ie Neuordnung desV erhältnissesvon Staatund K irche in M ittel� und Osteuropa, hrsg. Marré,
H . - Schümmelfeder, D . (Essener Gespräche zum T hema Staat und K irche 29), Münster 1 995, 1 34-1 57
(1 49-1 50: L eitsätze; 1 51 -1 57: D iskussion).
2 L ászló Harai , A V al lás- és közoktatásügyi igazgatás hatályos jogszabályainak gyüjteménye. I I . rész:

V al lásügyi igazgatás, 5 Bde. , Budapest 1 944.
3 AaO . 1 . Bd. , S. X -X I .
4 V gl . Gabriel Adriányi , D ie Stel lung der ungarischen K irche zum österreichischen Konkordatvon 1 855,

Roma, 1 963.
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arbeitete weitgehend mit dem Corpus Iuris Hungarici . D as Gesetz Nr. X L I I I :
1 895 hat die Rel igionsfreiheit garantiert, aber die geschichtl ich gewachsene
unterschiedl iche Rechtsstel lung der � inkorporierten� Rel igionsgemeinschaften
bl ieb verschieden. D iese Gemeinschaften (die kathol ische, die orthodoxe, die
reformierte, die evangel ische und die unitarische K irche sow ie die jüdische
Rel igionsgemeinschaft) wurden geschichtl iche K irchen genannt, wei l ihre Ste-
l lung im wesentl ichen nichtauf der Grundlage des Rel igionsgesetzes von 1 895
stand, sondern historisch gewachsen war. D as alte System hatbestimmte Züge
des Staatskirchentums bewahrt und zugleich die Rel igionsfreiheit stufenweise
zur Geltung gebracht. 5

D ie genannten Eigenschaften des alten ungarischen Staatskirchenrechts
zeigen deutl ich, daß es technisch unmögl ich war, in der postkommunistischen
Zeit das frühere Staatskirchenrechtdes L andes�auch nicht in seinen Grund-
zügen w iederherzustel len. Seinem Rechtssystem nach war Ungarn in der
V orkriegszeitein besonders alter Staat, v iel leichtder älteste und traditionel lste
der ganzen Region.

D ie Nachkriegszeit brachte eine grundlegende V eränderung in der ganzen
Rechtsordnung des L andes. 6

D ie 1 949promulgierte7 und 1 972modifizierte8Konstitution hatdie T rennung
von Staat und K irche und (seit 1 972) die führende Rol le der marxistisch-leni-
nistischen Partei ausdrückl ich festgelegt.9 Weil diese Partei den Material ismus
von ihren M itgl iedern meistensgeforderthat, wurde den Gläubigen die Stel lung
eines Staatsbürgers zweiter K lasse zugew iesen. I n der am 23. Oktober 1 989
geänderten V erfassung hat man die Führungsrol le der marxistischen Partei
aufgehoben und dadurch die Gläubigen und die anderen nichtmarxistisch
Denkenden hinsichtl ich der Betei l igung an den öffentl ichen L eitungsaufgaben
mitden anderen Staatsbürgern gleichgestel lt.

D ie Konstitution hat das Grundrecht der Rel igionsfreiheit auch früher
deklariert, die 1 989modifizierte V erfassung hatdies jedoch differenzierter und
klarer formul iert.

Esmuß jedoch betontwerden, daß die V erfassung damals zwar modifiziert,
aber nichtganz neu geschrieben worden ist. D er ganze Prozessder Erneuerung
der Rechtslage der K irche hatte den Charakter einer Evolution und nichteiner
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5 V gl . Andor Csizmadia, A magyar ál lam és az egyházak jogi kapcsolatainak kialakulása és gyakorlata
a Horthy-korszakban, Budapest1 966, S. 82-97.
6 Für eine deutsche Ü bersetzung der w ichtigsten Normen des ungarischen Staatskirchenrechts der

früheren kommunistischen Zeit (1 945-1 972) siehe Jul ius Morel - Emeric András (Hrsg. ), Handbuch des
ungarischen K athol izismus (UK I -Berichte über U ngarn 1 984), W ien 1 984, S. 1 84-254.
7 Gesetz N r. X X : 1 949.
8 Gesetz N r. I : 1 972.
9 Gesetz N r. I : 1 972, § 3.
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Revolution. D ie w ichtigsten neuen Bestimmungen über Rel igion und K irche
wurden durch die entsprechenden Organe dessozial istischen Staatesund später
�nach der V eränderung, aber vor den Wahlen von 1 990� von den aus der
sozial istischen Zeitgebl iebenen Staatsorganen eines nichtmehr sozial istischen
Staates vorbereitetund erlassen.

D ie entscheidende Tatsache in diesem Zusammenhang ist jedoch die Re-
chtskontinuitätzw ischen der V olksrepubl ik und der heutigen Republ ik U ngarn.
Eine der Folgen davon ist, daß die V erstaatl ichungen von 1 948-1 951 als gültig
angenommen wurden. Auch die sogenannte � Rückgabe� der kirchl ichen Im-
mobi l ien ist keine direkte Restitution, sondern eine tei lweise Entschädigung
(siehe unten). 1 0

Man muß auch anmerken, daß seiteinigen Monaten eine ganz neue V erfas-
sung vorbereitetw ird.

I I . D I E W ICHT IGSTEN RECHTL ICHEN GRUNDL AGEN DES

STAAT -K I RCHE-V ERHÄL TN ISSES

1 . Verfassung und Rel igionsgesetz

Schon in der zweiten Hälfte 1 989wurden die V erbote und Einschränkungen
stufenweise außer K raftgesetzt, die die Aktiv itätder K irche gehinderthaben. 1 1

Auch das Grundgesetz wurde modifiziert.
D ie einschlägige Bestimmung der modifizierten V erfassung lautet:

I n der Republ ik U ngarn hat jederman das Recht auf Gedankenfreiheit, Gew issens-
freiheitund Rel igionsfreiheit.

D ieses Recht umfaßt das Recht der freien W ahl oder Annahme einer Rel igion
oder eines anderen Bekenntnisses und das Recht, die Rel igion bzw . das Bekenntnis
durch rel igiöse Handlungen, Zeremonien oder auf andere W eise al lein oder mit
anderen zusammen, öffentl ich oder im privaten K reis zum Ausdruck zu bringen,
oder zu verschweigen, es auszuüben oder zu lehren.

I n der Republ ik U ngarn sind �oder wortwörtl ich: funktionieren oder w irken�
die K irchen von dem Staatgetrennt.

1 2

Anfang 1 990wurde ein neuesGesetz über die Gew issens- und Rel igionsfrei-
heitund die K irchen (Gesetz N r. I V : 1 990)1 3 verabschiedet. Esbeginntmiteiner
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1 0 Gesetz N r. X X X I I : 1 991 , Präambel .
1 1 Péter Erdö, L a nuova condizione giuridica del la Chiesa in U ngheria, in: I us Ecclesiae 2 (1 990), S.

457-472.
1 2 Gesetz N r. X X X I : 1 989, § 60.
1 3 Deutscher T ext in: D ie Neuordnung des verhältnisses von Staatund K irche in M ittel- und Osteuropa

(Essener Gespräche zum Thema Staatund K irche 29), Münster 1 995, 280-285.
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Präambel , in der die Hochschätzung des Phänomens der Rel igionen und der
K irchen ausgedrückt und die gesetzl iche Garantie der Gew issens- und Rel i-
gionsfreiheit begründet w ird. D iese Begründung beruft sich im ungarischen
Gesetz auch auf die � internationalen V erpfl ichtungen� des L andes. I n der
Präambel werden als Gründe für die W ertschätzung der K irchen die rel igiöse
T ätigkeitselbst, ihr kulturel ler, erzieherischer, sozialer Beitrag, ihr Einsatz für
Gesundheit und Unterricht, sow ie die Pflege des � nationalen Bewußtseins�
hervorgehoben. D ie einzelnen Rechte, die dasGesetz gewährleistet, werden im
Folgenden dargestel lt. Man kann sich erwünschen, daß die jetzt vorbereitete
neue V erfassung die kirchl iche T ätigkeit und die Rel igionsfreihet genauso
garantiert w ie das jeztige Grungesetz und keine sonstige Änderungen bringt
(etwa die Ermögl ichung einer Änderung des Rel igionsgesetzes statt mit der
bisherigen 2/3 Mehrheitschon mitviel dünneren �absoluten� Mehrheit).

2. Völkerrechtl iche Vereinbarungen mit der kathol ischen K irche

Das Abkommen mit dem Hei l igen Stuhl vom 9. Februar 1 9901 4 behandelt
die K ündigung des T ei labkommens von 1 964, die W iederaufnahme der diplo-
matischen Beziehungen und die Anerkennung der T atsache, daß die mit der
K irche zusammenhängenden Fragen bereitsgeordnetsind: einerseitsdurch den
neuen C IC , andererseits auch durch das genannte Gesetz über die Gew issens-
und Rel igionsfreiheit und die K irchen. Das System des ungarischen Staatskir-
chenrechts ist somit primär nicht auf bi laterale V erträge begründet, sondern
mehr auf die souveräne Gesetzgebung sowohl der K irche alsauch desStaates. 1 5

Es istjedoch anzumerken, daß am 1 0. Januar 1 994 ein T ei labkommen über die
Errichtung eines M il itärordinariats zw ischen Ungarn und dem Hei l igen Stuhl
unterzeichnetwurde. 1 6 Ein T ag später erfolgten V ereinbarungen zw ischen der
Regierung und einigen anderen historischen Rel igionsgemeinschaften über die
M i l itärseelsorge. D ie Mögl ichkeit dieser V ereinbarungen wurde dadurch ges-
chafft, daß § 7 des Rel igionsgesetzes (Gesetz Nr. I V : 1 990), wo innerhalb der
mi l itärischen Einrichtungen nur die indiv iduel le Rel igionsfreiheit anerkannt
war, durch ein neueresGesetz modifiziertwurde. 1 7 Nach dem neuen T extsteht
über die T ruppendienstordnung hinauskeine andere Beschränkung der gemeins-
chaftl ichen Rel igionsübung der Soldaten im Wege. Für die Durchführung der
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1 4 T ext in: K atol ikus Szemle 42 (1 990), S. 57.
1 5 V gl . Péter Erdö, Aktuel le staatskirchenrechtl iche Fragen in U ngarn, in: ÖArchKR 40 (1 991 ), S. 390.
1 6 Ratifiziert in Apri l 1 994; amtl iche Ausgabe: Conventio inter Apostol icam Sedem et Hungariae Rem

Publ icam de spiritual i curami l itum custodiumque publ icae securitatisad confinia, in: AAS86(1 994) 574-579;
vgl . Eduardo Baura, Accordo tra la Santa Sede e la Repubbl ica di U ngheria sul l � assistenza rel igiosa al le
Forze Armate e di Pol izia di Frontiera, in: I us Ecclesiae 7 (1 995) 374-381 .
1 7 Gesetz N r. L X X I I I : 1 993.
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V ereinbarungen wurde erstein Regierungsdekreterlassen, 1 8 wo der D ienstder
M i l itärseelsorge geregelt w ird. Obwohl nach dem Regierungswechsel im
Sommer 1 994 einige Detai lfragen dieses D ienstes anders gesehen wurden, ist
der M i l itärordinariat im Sinne des Abkommens eingerichtet, und übt ihre
pastorale T ätigkeitaus. D ie Statuten dises Ordinariates werden nach dem Art.
X I I desselben Abkommens vom V erteidigungsminister im Einverstendnis mit
dem Innenminister und mit der Bischofskonferenz erlassen. W ei l aber die
kirchenrechtl ichen Statuten des Ordinariates nach dem Art. I §1 der Aposto-
l ischen Konstitution � Spiritual i mi l itum curae� 1 9 vom Hei l igen Stuhl gegeben
werden müssen, gibtes für die Natur dieser Regeln desM inisters verschidene
I nterpretationsmögl ichkeiten. 20Solche Statuten wurden aber bisher (September
1 995) nichtherausgegeben.

I I I . K I RCHE UND MASSENMED IEN

Das Gesetz über die Gew issens- und Rel igionsfreiheit garantiert, daß die
Rel igionsgemeinschaften ihre Überzeugungen durch die sozialen Kommunika-
tionsmittel in der Gesel lschaft einbringen können. D ies sol l nach den Bestim-
mungen des entsprechenden Gesetzes geschehen.21 D as v orgesehene
Mediengesetz ist aber noch immer (bis September 1 995) nicht verabschiedet
worden. D ie K irchen haben mitder L eitung der w ichtigsten nationalen Medien
(Rundfunk, Fernsehen) V ereinbarungen über autonom redigierte Programme
geschlossen. Ü ber eigene W el lenlänge oder Fernsehkanäle verfügt die katho-
l ische K irche nicht.

D asauf dem Grundrechtder Rel igionsfreiheitbasierende Rechtauf V erbrei-
tung der rel igiösen Ü berzeugung mittelsMassenmedien dürfte �nach heutiger
Sicht� in der Praxis nur unter der V oraussetzung Geltung erlangen, daß den
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1 8 RegierungsdekretN r. 61 /1 994. (IV . 20. ) Korm.
1 9 V om 21 . Apri l 1 986: AAS 78 (1 986) 481 -486.
20 Einige Autoren betonen den päpstl ichen Charakter der Statuten der M i l itärordinate im Sinne der

� Spiritual i mi l itum curae� I 1 ; vgl . Eduardo Baura, L egislazione sugl i O rdinariati C astrensi , M i lano 1 992,
1 3 (� una legge pontificia particolare� ). Ü ber die in dem ungarischen Abkommen angenommene L ösung kann
man sagen: 1 . entweder, daß diese V ereinbarung �Aufgrund des K lausels im Art. I § 1 der � Spiritual i
mi l itum curae� (� servatisubi exstentConvetionibus� )� eine von der Apostol ischen Konstitution abweichen-
de aber von derselben vorgesehene L ösung angenommen hat; oder 2. kann man voraussetzen, daß die
Bischofskonferenz ihre Zustimmung nur mit der vorherigen Approbation des Hei l igen Stuhls geben kann,
wei l der T ext des Abkommens eine solche Mögl ichkeit nicht ausschl ießt und der W iderruf eines früheren
Gesetzes nicht vermutet w ird. Das spätere Gesetz ist mit dem früheren nach Mögl ichkeit in Einklang zu
bringen (can. 21 ). Eine dritte, weniger wahrscheinl iche I nterpretation wäre zu sagen, daß die im Abkommen
erwähnten Statuten des Ministers nicht als kirchenrechtl iche Statuten des Mi l itärordinariats zu betrachten
sind, und die Funktion der Statuten von dem ausführl ichen Abkommen selbst erfül lt w ird. Man muß
annerkennen, daß der amtl iche T ext der V ereinbarung nicht über � statuti � , sondern über � Regolamento
relativo a questioni riugardanti i l funzionamento� (Art. X I I : AAS 86, 1 994, 578).
21 Gesetz N r. IV : 1 990, § 2 (2); vgl . Erdö, L a nuova, S. 463.
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K irchen in den öffentl ichen Medien Gelegenheit geboten w ird, in Eigenregie
erstel lte Sendungen zu bringen, bzw . daß die Neutral ität der im D ienste der
Öffentl ichkeit stehenden Massenmedien so verstanden w ird, daß die K irchen
letztere beauftragen können, weltanschaul iche Sendungen zu erstel len, über
deren I nhalt sie auch die Kontrol le haben. D iese Elemente könnten natürl ich
auch kombiniertwerden.

I V . REL IGIONSUNTERRICHT AN STAATL ICHEN

UND KOMMUNAL EN SCHUL EN 22

DasGrundrechtder Rel igionsfreiheitkonkretisiertsich in der Anerkennung
desRechtesder K irchen, in den staatl ichen (bzw . vom Staaterhaltenen) Schulen
nach dem Wunsch der Schüler und der Eltern fakultativen Rel igionsunterricht
zu ertei len. 23 Es schl ießt das Recht der K inder ein, in den staatl ichen und
kommunalen Schulen entsprechend der weltanschaul ichen bzw . rel igiösen
Ü berzeugung der Eltern am Glaubens- und Rel igionsunterrichttei lzunehmen.24

D ie kirchl ichen und privaten Schulen sind vom Gesetz nichtverpfl ichtet, jeden
erwünschten Rel igionsunterricht zu ermögl ichen. Eine solche V erpfl ichtung
ergibt sich keineswegs vom Grundrecht der Rel igionsfreiheit und vom Recht
des K indes25 und der Eltern zu einer Erziehung, die mit ihrer W eltanschauung
im Einklang steht. D ie Eltern sind näml ich bei der Auswahl einer konfessionel l
nichtgeprägten Schule völ l ig frei26 und die Gemeinden sind gesetzl ich verpfl i -
chtet, den U nterrichtin � weltanschaul ich neutralen� Schulen ohne unangemes-
sene Belastung der Eltern und der Schüler zu sichern, wenn diese die
konfessionel le Schule nicht in Anspruch nehmen wol len.27 Dennoch kommtes
nach alten ungarischen T raditionen nicht selten vor, daß auch die kirchl ichen
Schulen den entsprechenden Rel igionsunterrichtfür ihre andersgläubigen Schü-
ler ermögl ichen.

Im neuen Gesetz über das Unterrichtswesen28 w ird festgelegt, daß sich die
staatl ichen und kommunalen Erziehungs- und U nterrichtseinrichtungen für
keine Rel igion oder W eltanschauung verpfl ichten dürfen, aber sachl iche und
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22 V on dieser Frage siehe ausführl icher: Péter Erdö, Das kirchl iche Schul- und Hochschulwesen im
kanonischen und staatl ichen Recht in U ngarn, in: ÖArchKR 42 (1 993) 480-492.
23 V gl . Gesetz N r. IV : 1 990, § 1 7 (2).
24 V gl . Gesetz N r. L X X IX : 1 993, § 1 0 (3) d und ebd. 1 3 (3). D ieses Recht bezieht sich nur auf die

staatl ichen und kommunalen Schulen.
25 V gl . I nternationaler Pakt über die Rechte des K indes (New York, 20. November 1 989), inartikul iert

in U ngarn durch das Gesetz N r. L X IV : 1 991 .
26 V gl . Gesetz N r. L X X IX : 1 993, § 1 3 (1 ).
27 V gl . Gesetz N r. L X X IX : 1 993, § 81 (2); siehe auch die Entscheidungen des V erfassungsgerichts N r.

64/1 991 . (X I I . 1 7. ) AB und 4/1 993. (I I . 1 2. ) AB, Begründung A. I . 2. b.
28 Gesetz N r. L X X IX : 1 993.
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mehrseitige I nformation über die Rel igionen und W eltanschauungen in ihrem
L ehrprogramm sichern müssen. Sie müssen auch grundlegende ethische Kennt-
nisse vermitteln. 29 Staatl icher Unterrichtder rel igiösen Kenntnisse und kirchl i-
cher Rel igionsunterrichtin der Schule sind aber zwei verschiedene Sachen. Der
Rel igionsunterricht ist kein T ei l des L ehrprogramms der Schule, also kein
Bestandtei l der obengenannten Aktiv ität der öffentl ichen Schulen. I n diesem
Zusammenhang ist zu betonen, daß die K irchen ihren Glauben im Rahmen
dieses Rel igionsunterrichtes vermitteln dürfen und befugt sind zu versuchen,
die K inder zu ihrer rel igiösen Überzeugung zu führen. Es geht näml ich nicht
um die W ahrnehmung der Pfl ichtder Schule, zur mehrseitigen I nformation über
dasPhänomen Rel igion �dafür w ird im L ehrprogramm der staatl ichen Schulen
ohnehin schon gesorgt�, sondern um eine Form der rel igiösen Erziehung. Es
muß jedoch in al len diesen Schulen sow ie in den K indergärten und Kol legien
ermögl icht werden, daß die kirchl ichen juristischen Personen fakultativen
Glaubens- und Rel igonsunterricht halten. D ie Bestimmung des Inhalts dieses
U nterrichts sow ie die Anstel lung und die Kontrol le des Rel igonslehrers, die
Organisierung der Anmeldung zum Unterricht und die Ausstel lung der Zeug-
nisse sind Aufgaben der kirchl ichen juristischen Person.30 D ie Rel igionslehrer
werden von der K irche bezahlt, die aber dafür eine wesentl iche staatl iche
U nterstützung erhalten kann und tatsächl ich erhält. I n der jetztigen Rechtslage
ist die staatl iche Unterstützung des Rel igionsunterrichts gesetzl ich mögl ich,
aber nicht verbindl ich. 31 D iese Situation macht die Finanzierung des Rel igon-
sunterrichtes recht unsicher. D ie Folge davon ist, daß die meisten L aien, die
alsRel igonslehrer für die Schulen einen bischöfl ichen Auftrag bekommen, nicht
hauptamtl ich eingestel lt sind. I n der Erzdiözese Esztergom-Budapest z. B.
waren von den 428Rel igionslehrern vor kurzem weniger als1 0% hauptamtl ich
angestel lt. 32 D ie Zahl der hauptamtl ich angestel lten istmomentan in Rückgang.

Im Zusammenhang mit der Frage des Rel igionsunterrichtes in der Schule
muß man anmerken, daß sich die L egaldefiniton des Begriffs � Schule� neuer-
dings geänderthat. Als das Gesetz über die Gew issens- und Rel igionsfreiheit33

in K raftgetreten ist, war noch eine ältere Definition gültig,34 nach der auch die
Hochschulen und U niversitäten Schulen waren. I n al l diesen staatl ichen Einri-
chtungen war also das Recht des Rel igionsunterrichts garantiert. Im neuen
U nterrichtsgesetz erstreckt sich die Definition der Schule nur auf die Grund-
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29 V gl . Gesetz N r. L X X IX : 1 993, § 4 (2)-(3).
30 V gl . Gesetz N r. L X X IX : 1 993, § 4 (4).
31 V gl . Gesetz IV : 1 990, § 1 9 (2).
32 Esztergom-Budapesti Fôegyházmegye Zsinati Könyve, Budapest 1 994, 30, N r. 1 21 8.
33 Gesetz N r. IV : 1 990.
34 V gl . Gesetz N r. I : 1 985, § 1 3 (2).
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und Mittelschulen, aber nichtmehr auf die Hochschulen.35 D iese nachträgl iche
terminologische V eränderung sol lte jedoch den Inhaltdes Rechts kaum beein-
trächtigen. Es ist zu betonen, daß die Ausdrucksformen des Wunsches, am
freiw i l l igen Rel igionsunterricht tei lzunehmen, ganz verschieden sein können.
D ie von der K irche organisierte36 Einschreibung ist vor al lem in den Grunds-
chulen übl ich. An den Hochschulen werden fal lweise rel igiöse Programme oder
V orträge von den K irchen angekündigt. Der W i l le zur T ei lnahme drückt sich
durch die Präsenz aus.

Da der Rel igionsunterrichtvon den K irchen und nichtvom Staatertei ltw ird
und kein Bestandtei l des L ehrprogramms ist, l iegt es nicht im Ermessen des
Staates, zu bestimmen, welchesD iplom für die Ertei lung desRel igionsunterri-
chtes erforderl ich ist. Für die Ausbi ldung von Rel igionslehrern gab es jedoch
Gespräche zw ischen dem Staatund den K irchen. So können nunmehr Studenten
von staatl ichen Hochschulen und Universitäten im Zweitfach auch Rel igions-
pädagogie an einer kirchl ichen Hochschule belegen.37 Der L ehrer, der ausschl ie-
ßl ich Rel igionsunterrichtertei lt, istaber nichtM itgl ied des L ehrkörpers.38

V . D I E K I RCHE AL S TRÄGER V ON SCHUL EN UND HOCHSCHUL EN

1 . D ie konfessionel l en Schulen

D ie V eränderung des Begriffs � Schule� haben w ir oben bereits angedeutet.
W asaber die ungarischen Rechtsnormen unter � k irchl icher Schule� verstehen,
ergibtsich ausmehreren Quel len. Zuerstistanzumerken, daßesim ungarischen
Recht nicht um � konfessionel le� bzw . � rel igiöse� Schulen, sondern um
� kirchl iche Schulen� geht. W eltanschaul ich ausgerichtetkann die Erziehung in
jeder Schule sein, die weder staatl ich noch kommunal ist.39 So kann auch eine
rein private und nichtvon einer kirchl ichen juristischen Person erhaltene Schule
bestimmte rel igiöse Erziehung anbieten. Es kommt aber manchmal auch vor,
daß eine private Schule, die sich � ökumenisch� oder � christl ich� nennt, den
konfessionel len Rel igionsunterrichtnichterlaubt.

Um den Begriff der kirchl ichen Schule zu klären, müssen w ir vom Gesetz
über die Gew issens- und Rel igionsfreiheitausgehen, in dem bestimmtw ird, daß
die kirchl ichen juristischen Personen al le Erziehungs- und U nterrichtsaufgaben
versehen können, die das Gesetz nichtausschl ießl ich dem Staat reserviert. Im
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35 V gl . Gesetz N r. L X X IX : 1 993, § 20.
36 V gl . Gesetz N r. L X X IX : 1 993, § 4 (4).
37 V gl . ZsoltSzövényi , H itoktató éshittanár szakosképzésa pedagógusképzö intézményekben, in: Magyar

Felsöoktatás 1 (1 991 ) N r. 5, S. 28.
38 V gl . Erdö, Aktuel le staatskirchenrechtl iche Fragen, S. 392.
39 V gl . Gesetz N r. L X X IX : 1 993, § 4 (2).
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Rahmen dieser T ätigkeitkönnen die kirchl ichen juristischen Personen40Anstal-
ten gründen und erhalten. 41 W ie aus dieser Bestimmung hervorgeht, ist die
kirchl iche Schule eine Erziehungs- bzw . L ehranstalt, die von einer kirchl ichen
juristischen Person erhalten und in der die Erziehung oder der U nterricht von
derselben juristischen Person ertei ltw ird. I n der offiziel len Begründung einer
Entscheidung desV erfassungsgerichts42 heißtesjedoch, daßesvorübergehend43

auch solche Anstalten gibt, wo der Erhalter der Staat ist, aber die Erziehung
und die L ehrtätigkeit von einer kirchl ichen juristischen Person geleistetw ird.
Auch diese Schulen oder K lassen werden heute offiziel l � k irchl ich� genannt.44

Nach dem Standpunkt des V erfassungsgerichtes ist die wünschenswerte Ri-
chtung der Entw icklung die Einführung der vol lkommenen organisatorischen
T rennung. Daher schreibt das oben zitierte U nterrichtsgesetz die Aufhebung
solcher gemischten L ösungen innerhalb von fünf Jahren vor.45DasV erfassungs-
gerichtnenntalso � kirchl ich� diejenigen Schulen, in denen die Erziehung und
die L ehrtätigkeit von einer kirchl ichen juristischen Person geleistet w ird,
unabhängig davon, ob der Erhalter der Schule dieselbe kirchl iche Rechtsperson,
ein D ritter (z. B. eine Privatperson) oder �vorübergehend� sogar der Staat
oder die Gemeinde selber ist. I n derselben Entscheidung w ird ebenfal ls festges-
tel lt, daß sich die kirchl iche Schule mitder L ehre einer Rel igion identifiziert.
Esw ird auch hinzugefügt, daßeine Schule nichtgleichzeitig neutral und rel igiös
sein kann. 46 D ie kirchl iche Schule also darf nichtnur, sondern muß sogar eine
kirchl ich bestimmte rel igiöse Erziehung ertei len. Es istgleichfal lsmögl ich, daß
eine Schule, die nicht von einer kirchl ichen juristischen Person erhalten w ird
und in der die Erziehung auch nicht einer solchen Rechtsperson anvertraut
wurde, sich verpfl ichtet, ihre L ehre und Erziehung im Sinne einer konkreten
Rel igionsgesel lschaft zu gestalten. Solche Schulen können also konfessionel l ,
aber nichtkirchl ich sein. Damitsich eine Schule � kathol isch� nennen darf, ist
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40 Über die Bedeutung des Begriffs � kirchl iche juristische Person� siehe Erdö, L a nuova, S. 465-467;
ders. , D ie Eintragung und die V ertretung der K irchen und der kirchl ichen juristischen Personen, in: Az
európai ál lamok ésaz egyházak kapcsolata amegváltozottvi lágban. Nemzetközi K onferenciaBudapest, 1 993.
május 26-28/ The Relationship between the European States and the Churches in a Changed World.
I nternational Conference 26-28. May 1 993. Budapest, Budapest1 993, S. 371 -374; ders. , Aktuel le staatskir-
chenrechtl iche Fragen, S. 393; Péter Erdö - BalázsSchanda, Egyház ésval lásamai magyar jogban, Budapest
1 993, S. 57-59. Ü ber die gerichtl iche Eintragung und kirchl iche Registration der kirchl ichen juristischen
Personen siehe die (einstimmig angenommenen) Normen der ungarischen Bischofskonferenz: Magyar
K atol ikus Püspöki K onferencia, Az egyházi jogi személyek bírósági bejegyzésének és egyházi nyi lvántartá-
sának szabályzata, Budapest 1 994.
41 V gl . Gesetz N r. IV : 1 990, § 1 7 (1 ).
42 V gl . Entscheidung N r. 4/1 993. (I I . 1 2. ) AB, Begründung A. I . 2. b.
43 Ebd.
44 V gl . V erfassungsgericht, Entscheidung N r. 4/1 993. (I I . 1 2. ) AB, Begründung A. I . 2. b.
45 Gesetz N r. L X X IX : 1 993, § 1 25 (1 ).
46 V gl . V erfassungsgericht, Entscheidung N r. 4/1 993. (I I . 1 2. ) AB, Begründung A. I . 2. b.
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die schriftl iche Anerkennung dieser Qual itätund dieser Benennung von Seiten
der kirchl ichen Behörde notwendig. 47 Das Gebrauchsrecht des eingenen Na-
mens der Rel igionsgesel lschaften istgesetzl ich geschützt.48

Man muß anmerken, daß die absolute Zahl der kirchl ichen Schulen (mit
K indergärten und Kol legien, aber ohne Hochschulen) in 1 994 1 69 war.49 D ie
Zahl der Alumnen der sämtl ichen kirchl ichen (kathol ischen und al ler anderen
kirchl ichen) Schulen machte in den Grudschulen 2, 3 % , in den Mittelschulen
aber 4, 6% der Schüler aus. 50

2. D ie ki rchl ichen H ochschulen

Nach dem Regierungswechsel im Frühjahr 1 990hatdasParlamentdasGesetz
über das U nterrichtswesen geändert. Im modifizierten Gesetz51 wurden die
theologischen Hochschulen (darunter auch die Priesterseminare) als solche
anerkannt, während die früheren theologischen Fakultäten als � theologische
U niversitäten� qual ifiziertworden sind. D iese Anerkennung hataber den rein
kirchl ichen Charakter dieser Einrichtungen keineswegsberührt. Eswurde auch
bestimmt, daß die theologischen Hochschulen und U niversitäten der K irchen
eine ähnl iche staatl iche finanziel le U nterstützung bekommen w ie die staatl ichen
Hochschuleinrichtungen. 52 Eine offiziel le L iste der staatl ich anerkannten kir-
chl ichen Hochschulen und U niversitäten wurde im Amtsblatt veröffentl icht.
D iese L iste wurde im L aufe der letzten Jahre mehrmals erweitert,53 da die
verschiedenen K irchen neue theologische Hochschulen errichtet haben. D ie
souveräne kirchl iche Entscheidung �ohne staatl iches Anerkennungsverfah-
ren� hatte zur Folge, daßder Staatverpfl ichtetwurde, auch diese Hochschulen
zu unterstützen. Das neue Hochschulgesetz sieht eine staatl iche Anerkennung
für die neu zu gründenden kirchl ichen Universitäten und Hochschulen vor.54

Das D iplom dieser theologischen Einrichtungen ist der Stufe nach �also als
Hochschul- oder Universitätsdiplom� staatl ich anerkannt. M itdem Inhaltdes
D iploms und mit der Qual ifikation, die es bezeugt, beschäftigt sich der Staat
nicht. 55 V iele V orschriften des staatl ichen Hochschulrechts gelten nichtfür die
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47 V gl . C IC can. 803; sow ie die Richtl inie der Schulkommission der U ngarischen Bischofskonferenz, in:
K atol ikus Ovoda és Iskola N r. 1 (1 992), S. 1 1 .
48 V gl . Gesetz N r. IV : 1 990, § 9 (3).
49 Peter Erdô - Balázs Schanda, D ie Beziehungen zw ischen K irche und Staat in U ngarn, in: U K I -

Pressedienst43 (1 995) 8.
50 Ebd.
51 Gesetz N r. X X I I I : 1 990, § 50.
52 V gl . Gesetz N r. X X IV : 1 990.
53 D ie letze L iste al ler staatl ichen und nichtstaatl ichen Universitäten und Hochschulen des L andes findetsich

im Anhang Nr. 1 desGesetzes Nr. L X X X : 1 993 (schon modifiziertdurch dasGesetz Nr. L X X X V : 1 993).
54 V gl . Gesetz N r. L X X X : 1 993, § 1 1 4 (1 ).
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kirchl ichen theologischen Institute. Das neue Hochschulgesetz sieht mehrere
Punkte vor, in denen das staatl iche Hochschulrecht auch auf die kirchl ichen
theologischen Hochschulen und Universitäten anzuwenden ist. D ie Grundzüge
der bisherigen Rechtslage werden jedoch kaum geändert. Eine w ichtige Ent-
w icklung der jüngsten Zeit ist, daß sämtl iche Hochschulen und U niversitäten
des L andes, sow ie ihre Doktoratsprogramme und D iplome durch die Nationale
Akkreditierungskomitee akkreditiert werden müssen. Für kirchl iche I nstitute
im al lgemeinen und für die theologischen, beziehungsweise rel igionspädago-
gischen Hochschulen und Fakultäten ganz besonders werden spezifische Akk-
redi ti erungsregel n (V erfahren und K ri teri en) gel ten, di e hoffentl i ch
berücksichtigen werden, daß die Bi ldung in den kathol isch-theologischen
Institutionen nach den al lgemeinen kirchl ichen Normen geschieht. W ahrschein-
l ich w ird es für die theologischen Hochschulen und Fakultäten genügen, die
international gültigen kirchl ichen Normen ihrer T ätigkeit dieser Komitee zu
präsentieren. Für rel igionspädagogische I nstitute und für die theologischen
Hochschulen und Fakultäten von solchen Rel igionsgemeinschaften, die dafür
keine international anerkannte Normen haben, werden mit Einbeziehung der
K irchen besondere Akkreditierungskriterien ausgearbeitet.

I nfolge der neuen rechtl ichen Mögl ichkeiten wurden einige kathol ische
I nstitutionen der theologischen oder rel igionspädagogischen Hochschulbi ldung
w ieder eröffnet (w ie z. B. das Priesterseminar von Pécs und V eszprém) oder
neu gestiftet. V or dem K rieg erfolgte die Ausbi ldung der Katecheten in
kirchl ichen I nstituten, die aber nichtalsHochschulen anerkanntwaren. Neuer-
dings braucht die K irche in Ungarn v iele K atecheten, wei l der Rel igionsunte-
rricht in den staatl ichen Schulen56 entscheidend zugenommen hat. I n diesem
Zusammenhang istanzumerken, daßnach der anfängl ichen Begeisterung in der
letzten Zeit eine � Ernüchterung� eingetreten ist. D ie T ei lnahme an den
Rel igionsstunden istin den letzten zwei Jahren w ieder gesunken und scheintim
Durchschnittdeutl ich unter 30% zu bleiben.

Aufgrund der oben geschi lderten Rechtslage des schul ischen Rel igionsunte-
rrichts ist staatl ich kein D iplom für den Rel igionslehrer vorgeschrieben. Der
Statusund die Bezahlung desRel igionslehrers istnoch sehr unsicher. I n diesem
Zusammenhang muß die rechtl iche Stel lung der rel igionspädagogischen Ho-
chschulen gesehen werden.

D ie Ausbi ldung der Katecheten erfolgt näml ich heute in Ungarn tei ls im
Rahmen von kirchl ichen Kursen, die staatl ich nichtalsHochschulen anerkannt
werden, tei ls in staatl ich anerkannten kirchl ichen Hochschulen. D ie letzteren

DAS V ERHÄL TN IS V ON STAAT UND K IRCHE IN UNGARN 631

55 So wurde schon im Gesetz N r. X X I I I : 1 990, § 50 bestimmt; diese Norm erscheint auch im neuen
Hochschulgesetz: Gesetz N r. L X X X : 1 993, § 1 1 4 (5).
56 Aufgrund des Gesetzes N r. IV : 1 990, § 1 7 (2).
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können entweder selbständige rel igionspädagogische Hochschulen sein, oder
als ein an ein Priesterseminar angeschlossenes Institutfunktionieren. I n diesem
zweiten Fal l hatdas rel igionspädagogische I nstitutoder die rel igionspädagogis-
che Sektion einen eigenen L ehrplan und unterscheidet sich von dem Priester-
seminar. K irchenrechtl ich gelten diese I nstitute als � Hochschulen für rel igiöse
W issenschaften� im Sinne des Kanons 821 . An den kirchl ichen rel igionspä-
dagogischen Hochschulen oder Sektionen können auch Hörer von staatl ichen
Hochschulen und U niversitäten studieren, die z. B. kathol ische Rel igion als
Zweitfach wählen. 57 I n diesem Fal l bekommen sie aber zwei verschiedene
D iplome, von der staatl ichen und von der kirchl ichen Hochschule. D ie Qual i-
fikation � kathol ischer (oder reformierter usw . ) Rel igionslehrer� kann nur in
einem von einem kirchl ichen I nstitutausgestel lten D iplom aufscheinen.

D ie K irchen waren bereits im Sinne desmodifizierten Schulgesetzesund sind
jetzt auch nach dem neuen Hochschulgesetz58 berechtigt, Hochschulen und
U niversitäten zu gründen, in denen nichttheologische W issenschaften unterri-
chtetwerden. I n diesem Fal l istdie staatl iche Anerkennung notwendig und für
diese müssen die entsprechenden K riterien beachtetwerden. Jedoch dasD iplom
und auch die Qual ifikation werden staatl ich anerkannt. D iese I nstitute haben
Anspruch auf die gleiche staatl iche finanziel le U nterstützung w ie die entspre-
chenden staatl ichen Einrichtungen. 59 Als erste in dieser Kategorie wurde eine
reformierte kirchl iche pädagogische Hochschule w iedererrichtet, wo L ehrer
und Rel igionslehrer ausgebi ldetwerden. I n Januar 1 993 hatdas Parlamentdie
durch Erweiterung der Budapester kathol isch-theologischen Fakultätzustande-
gekommene Pázmány-Péter-Kathol ische-U niversitätanerkannt.60 Nachdem die
Bischofskonferenz in Januar 1 992 mit Erlaubnis der Kongregation für das
kathol ische Bi ldungswesen61 neben der schon bestehenden kirchl ichen theolo-
gischen Fakultät eine geistesw issenschaftl iche (Phi losophische) Fakultät erri-
chtet hat, ist eine kathol ische U niversität entstanden. D iese Universitätwurde
vom Parlament als solche anerkannt. Der L ehrplan und die Struktur der
T heologischen Fakultät richtet sich al lein nach der Konstitution � Sapientia
Christiana� . 62 D ie anderen Fakultäten befolgen über die Konstitution � Ex corde
Ecclesiae� 63 hinaus auch die einschlägigen staatl ichen Gesetze.64 Wenige Mo-
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57 V gl . Erdö - Schanda, Egyház és val lás, S. 63-65.
58 V gl . Gesetz N r. L X X X : 1 993, § 1 1 4 (2).
59 V gl . Gesetz N r. IV : 1 990, § 1 9(1 ). H ier erscheintjedoch eine D iskrepanz zu bestehen zw ischen dieser

al lgemeinen Garantie des Rel igionsgesetzes und den Bestimmungen des neuen Hochschulgesetzes (Gesetz
N r. L X X X : 1 993, § 9 /1 /, /5/-/7/, § 1 0 /4/), das bestimmte finanziel le U nterstützungen nur staatl ichen
Einrichtungen garantiert.
60 V gl . D ekretdes Parlaments N r. 2/1 993. (I I . 3. ) OGY ; siehe auch: RegierungsdekretN r. 1 032/1 993.

(V . 6. ) K orm.
61 C InstCath, L itt. 24. Januar 1 992, Prot. N r. 223/91 /9.
62 I oannes Paulus I I , C onst. Ap. Sapientia christiana, 1 5. Apr. 1 979: AAS 71 (1 979), S. 469-499.
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nate später wurde in diesem Sinne auch eine Universität65 der Reformierten
K irche U ngarns in Budapestgegründetund vom Staatanerkannt.

I n diesen Zusammenhang müssen w ir anmerken, daß es in U ngarn keine
theologische Fakultäten an staatl ichen U niversitäten gibt. Es wurde in der
Zw ischenzeitmanchmal die Frage gestel lt, ob es mögl ich wäre, in Ungarn an
staatl ichen U niversitäten theologische Fakultäten zu eröffnen. D ie in U ngarn
geltende Form der T rennung von Staatund K irche scheinteine solche L ösung
kaum zu erlauben. Im oben erwähnten neuen Unterrichtsgesetz66 und in einer
Entscheidung des V erfassungsgerichtes67 w ird festgestel lt, daß sich die staatl i-
che Schule für keine W eltanschauung oder Rel igion verpfl ichten kann. D ieses
Prinzip folgt in der ungarischen Rechtsordnung aus dem Grundsatz der wel-
tanschaul ichen Neutral ität des Staates68 und ist nicht nur auf die Grund- und
M ittelschulen anzuwenden.

Zusammenfassend kann gesagtwerden, daßdie kathol ische K irche in U ngarn
verschiedene Schulen und höhere L ehranstalten besitzt. 69 D ie Kathol ische
U niversität isteine kirchl iche Universitätmiteiner theologischen und - neuer-
dings schon zwei profanw issenschaftl ichen Fakultäten (im Frühjahr 1 995 hat
näml ich die Bischofskonferenz auch eine Juristische Fakultätgegründet, deren
staatl iche Anerkennung aber noch im Gange ist). Es gibtPriesterseminare, die
als staatl ich anerkannte theologische Hochschulen gelten. Im Rahmen dieser
Hochschulen (auch im Rahmen der Budapester theologischen Fakultät) und auch
getrennt von ihnen existieren kirchl iche I nstitute und Hochschulen für die
rel igionspädagogische Ausbi ldung. Esgibteinige wenige kirchl iche pädagogis-
che Hochschulen, die zumeist mit ihrem bisherigen L ehrkörper und ihrer
Funktion der K irche zurückgegeben wurden. Das neue kirchl iche Schulwesen
stel lt also in U ngarn einen w ichtigen Bereich der Zusammenarbeit zw ischen
K lerikern und L aien und zw ischen K irche und Staatdar.
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63 I oannes Paulus I I , C onst. Ap. Ex corde Ecclesiae, 1 5. Aug. 1 990: AAS 82 (1 990), S. 1 475-1 509.
64 Über die verschiedenen T ypen der kirchl ichen Hochschulen und ihre Stel lung im ungarischen und

kanonischen Recht siehe Péter Erdö, A hittudományi képzés az egyházjog szerint, in: V igi l ia 59 (1 994)
1 92-200.
65 Károl i Gáspár Református Egyetem. Auch in diesem Fal l wurde eine bereits bestehende theologische

Fakultätdurch die Gründung einer geistesw issenschaftl ichen Fakultätzur (kirchl ichen) U niversität erhoben
(vgl . Gesetz N r. L X X X V : 1 993).
66 V gl . Gesetz N r. L X X IX : 1 993 § 4 (2).
67 Entscheidung N r. 4/1 993. (I I . 1 2. ) AB, A. 2 und Begründung A. I . 2. b.
68 V gl . G N r. IV : 1 990, Motivenbericht, Al lgemeiner T ei l 2.
69 Für ein neuesV erzeichnis der kirchl ichen L ehranstalten siehe Müvelödési és Közoktatási M inisztérium

(Hg. ), Magyarországi egyházak, felekezetek, val lási közösségek 1 994, Budapest 1 995, S.
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V I . K I RCHENFINANZIERUNG UND K IRCHL ICHES E I GENTUM

D ie verstaatlichten Güter der K irchen wurden nicht zurückgegeben, da die
diesbezüglichen Rechtsnormen und V erwaltungsakte der früheren Zeit offiziell ,
wenn auch als ziemlich ungerecht und schädlich, so doch als gültig betrachtet
werden. Eine gänzl iche, direkte Restitution istauch aus sozialen und wirtschaftl i-
chen Gründen kaum denkbar (zwischen 1 940und 1 950wurde dasselbe Besitzstück
oftvon mehreren Eigentümern weggenommen). Das 1 991 verabschiedete Gesetz
über die ehemaligen kirchl ichen Gebäude bezieht sich nur auf die Gebäude, die
vor der V erstaatlichung für religiöse, soziale oder kulturel le Zwecke verwendet
wurden. Sie können aber nicht einfach zurückgefordert, sondern nur von den
K irchen für ähnliche Zwecke beanspruchtwerden.70Der Staathatsich verpflichtet,
den jetztigen Besitzer zu entschädigen, beziehungsweise die derzeitigen Aufgaben
des Gebäudes anderswo zu erfül len. 71 D ies kann aber nur nach den finanziel len
Möglichkeiten des Staates geschehen. D ie Durchführung des Gesetzes hatbeträ-
chtliche Schw ierigkeiten. Eszeigten sich aber auch wichtige Ergebnisse. Im letzten
Jahr istein anderes Organ, nämlich der Staatssekretär für die kirchl ichen Bezie-
hungen im Unterrichtsministerium �ein neues Amt, das in diesem Sommer ins
L eben gerufen wurde� für die Entscheidung über die Übergabe dieser Gebäuden
zuständig geworden. Der Prozeß der � Rückgabe� aber wurde bis jetzt nicht
fortgesetzt. Es ist jedoch anzumerken, daß auch die einzelnen Gemeinden einige
weitere Gebäude der K irche zurückgeben können. Für solche V erfügungen gibt
esBeispiele auch in diesem Jahr.

Esw ird in größerem Maße ermögl icht, daßdie K irchen soziale und kulturel le
T ätigkeit ausüben. D ie Arbeit der K irchen ist in al len diesen Bereichen, also
nicht nur in den Altersheimen und K rankenhäusern, sondern auch in al len
mögl ichen Schulen und Erziehungsanstalten erlaubt oder manchmal sogar
erwünscht. 72 Das ungarische Gesetz betont, daß die K irchen al le diese T ätig-
keiten ausüben und in al l diesen Bereichen eigene I nstitute errichten können,
ausgenommen wenn das Gesetz etwas dem Staatreserviert.73 D iesen Instituten
w ird die gleiche finanziel le U nterstützung aus dem Staatsbudget w ie den
staatl ichen Einrichtungen derselben Kategorie garantiert.74 Es ist frei l ich
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70 V gl . Gesetz N r. X X X I I : 1 991 , § 1 -2.
71 Ebd. § 9 (2).
72 Eine Anweisung für die Gründung neuer (auch kirchl ichen) Schulen: Zoltán Szi los, I skolaalapítás

lépésröl lépésre, in: Müvelödési és K özoktatási M inisztérium (Hg. ), Egyházak Magyarországon 1 992,
Budapest 1 992, S. 1 43-1 47.
73 V gl . Gesetz N r. IV : 1 990, § 1 7 (1 ).
74 Gesetz N r. IV : 1 990, § 1 9(1 ). Zur Förderung von anderen (z. B. rel igiösen) Tätigkeiten der kirchl ichen

juristischen Personen kann ebenfal ls eine staatl iche U nterstützung gewährt werden, deren Höhe vom
Parlamentunter Berücksichtigung der L age der betreffenden K irche und der konkreten Zielsetzung bestimmt
w ird; ebd. 1 9 (2).

Este libro forma parte del acervo de la Biblioteca Jurídica Virtual del Instituto de Investigaciones Jurídicas de la UNAM 
www.juridicas.unam.mx                https://biblio.juridicas.unam.mx/bjv 

DR © 1996. Instituto de Investigaciones Jurídicas - Universidad Nacional Autónoma de México

Libro completo en: https://goo.gl/D2XTZC



offenkundig, daß diese U nterstützung für die Aufrechterhaltung solcher I nsti-
tutionen nichtausreicht. I n der Zw ischenzeitwurden die Finanzierungsaufgaben
anders aufgetei lt. D ie bürgerl ichen Gemeinden übernehmen einen beträchtl i-
chen Antei l davon. D ieser T ei l kann, mußaber nichtauch an kirchl iche Schulen
und andere Einrichtungen bezahlt werden. So ist die ökonomische L age der
kirchl ichen Anstalten doch ganz deutl ich weniger günstig, als die der staatl i-
chen.

D ie K irchenfinanzierung, d. h. die Finanzierung ihrer eigentl ichen rel igiösen
Tätigkeiterfolgtdurch freiw i l l ige Beiträge, Spenden der Gläubige, Stolgebühre
und durch eine bedeutende staatl iche U nterstützung, die vom Parlamentjährl ich
gewährtw ird, aber gesetzl ich nichtgarantiert ist. 75

Das ungarische Rel igionsgesetz sieht eine begünstigte unternehmerische
Tätigkeit der K irchen vor. 76 Um davon L eben zu können, brauchtman zuerst
Kapital . Es ist also für den Neubeginn genauso notwendig, w ie die Gebäude,
von denen oben die Rede war, daß die K irchen eine stabi le Einnahmequel le
haben. Ein österreichisches K irchenbeitragssystem scheint in Ungarn ausges-
chlossen zu sein, wei l k irchl iche Gesetze mit staatl ichen Zwangsmitteln nach
dem ungarischen Rechtnichtzur Geltung gebrachtwerden können.77 DasGesetz
über die kirchl ichen Gebäude siehtin seinem letzten Paragraph ein neuesGesetz
über die K irchenfinanzierung vor. 78Es istalso eine der dringendsten Aufgaben,
ein Finanzierungssystem der K irchen auszuarbeiten. D ie gesetzgeberische
L ösung dieser Frage istvor al lem für die großen K irchen w ichtig.79

V I I . D I E FOLGEN DER SEPARAT ION V ON STAAT UND K I RCHE IN U NGARN

Eswurde oben erwähnt, daß das ungarische System desStaatskirchenrechts
nichtvorw iegend auf die zweiseitige Regelung gebautist, sondern eher auf die
autonome Rechtssetzung des Staates und der K irche. Es istauch anzumerken,
daßder 3. PunktdesAbkommensvom 9. Februar 1 990mitdem Hei l igen Stuhl80

doch eine gemeinsam vereinbarte L ösung solcher gemeinsamen Probleme
vorsieht, die eine beiderseitige Ü bereinkunft fordern. Es gibt also im Prinzip
auch die Mögl ichkeit für die Erweiterung der zweiseitigen Regelung. D ie
erwähnten Elemente bezeugen, daß das ungarische Staatskirchenrecht vom
Prinzip der Unterscheidung von Staatund K irche ausgehtund einige Züge des
Koordinationssystems aufweist, obwohl die von beiden Seiten festgelegten
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75 V gl . Gesetz N r. IV : 1 990, § 1 9 (2).
76 Gesetz N r. IV : 1 990, § 1 8. V gl . Beschluß des Ministerrates N r. 76/1 990. (V I . 25. ) MT .
77 Gesetz N r. IV : 1 990§ 1 5 (2).
78 Gesetz N r. X X X I I : 1 991 , § 23.
79 V gl . Gesetz N r. IV : 1 990, Begründung zum § 1 9, N r. 2.
80 T ext in: K atol ikus Szemle 42 (1 990), S. 57.
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Normen eine sehr geringe Rol le spielen.81 Dennoch: an der oben zitierten Stel le
der V erfassung w ird das Prinzip der Separation festgelegt. I n der amtl ichen
Begründung der entsprechenden Stel le der modifizierten V erfassung w ird aber
gesagt, daß die T rennung von Staat und K irche eine Grundbedingung für die
Rel igionsfreiheitdarstel lt. 82 D ie zitierte Präambel desGesetzesüber die Gew is-
sens- und Rel igionsfreiheitdeklariertdie Hochschätzung der K irchen. Man kann
also sagen, daß dasSeparationssystem in U ngarn vorherrschend ist. V or al lem
nach der Aufhebung des Staatl ichen K irchenamtes gab es aber verschiedene
neue Maßnahmen, die nach der Meinung von manchen Fachleuten die Staats-
kirchenhoheit in Erinnerung gerufen haben, so z. B. die Gründung eines
Rel igionsrates im Jahre 1 989, 83 der später w ieder aufgelöstwurde. 84 Weil der
konkrete I nhaltdieser Prinzipien sich erstrecht in der V ielfaltder Einzelrege-
lungen zeigtund dasSystem nichtabgeschlossen ist, können die verschiedenen
Interpretationstendenzen zu ganz abweichenden Rechtsanwendungen führen.
Es wäre sicherl ich nichtder Sache gerecht, das heutige ungarische System im
Sinne einer ganz feindseel igen Separation oder als ein organisch gewachsenes
Koordinationssystem zu betrachten.

D ie zitierte Stel le der modifizierten V erfassung (§60) stehtnach Art. 1 8des
Internationalen Paktesüber bürgerl iche und pol itische Rechte,85 fügtaber hinzu,
daß man auch das Grundrecht hat, seine Rel igion oder W eltanschauung nicht
kundzutun. Einige Folgen davon sind die Bestimmungen desGesetzes über die
Gew issens- und Rel igionsfreiheit. Im § 3 (2) w ird die Aufnahme von Daten
über Rel igion in ein staatl iches (behördl iches) Register verboten.

D ie U nmögl i chkeitder staatl ichen Registratur der Rel i gionszugehörigkeit
schl i eßt aber nicht aus, daß jemand die Behörden über die eigene rel igiöse
Ü berzeugung unterrichtet, um sie praktizieren zu können. So sieht die
V erordnung des Justizministers über die Rel i gionsausübung86 der Gefange-
nen diese Mögl ichkeit ausdrück l i ch vor. Auf freiw i l l iger Basis können
Meinungsumfragen oder Statisti ken z. B. zwecks V ertei lung von Finanzie-
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81 Über die Bedeutung der V erträge für dasK oordinationssystem siehe z. B. I nge Gampl , Österreichisches
Staatskirchenrecht(Rechts- und Staatsw issenschaften 23), W ien - New York 1 971 , S. 53-56; T eodoro Ignacio
Jiménez U rresti , in: L os acuerdos entre la I glesia y España (BAC 41 0), Madrid 1 980, S. 68; Hugo
Schwendenwein, ÖsterreichischesStaatskirchenrecht(Münsterischer K ommentar zum Codex IurisCanonici ,
Beiheft6), Essen 1 992, S. 51 3-51 9.
82 Magyar K özlöny (1 989), S. 1 241 .
83 DekretdesMinisterratesN r. 1 092/1 989. (V I . 30. ) MT ; modifiziertdurch dasDekretdesMinisterrates

N r. 1 070/1 990. (IV . 23. ) MT ; außer K raftgesetztdurch das Dekretdes Ministerrates N r. 1 1 08/1 990. (V I .
1 3. ) MT .
84 Aufgelöstdurch das Dekretdes Ministerrates 1 1 08/1 990. (V I . 1 3. ) MT .
85 Ratifiziert in U ngarn durch die Gesetzesverordnung N r. 8/1 976.
86 V erordnung des Justizministers N r. 8/1 990 (IV . 27. ).
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rungen zu Gunsten der K irchen, nach der Meinung des V erfassungsgerichts,
durchgeführtwerden. 87

Eine andere Folge der Separation ist, daß dasGesetz über die Rel igionsfrei-
heit die Autonomie der K irchen auch dadurch sichert, daß staatl iche Organe
zur L enkung oder Überwachung der K irchen nicht errichtet werden dürfen.88

Es gibt zwar im Unterrichtsministerium einen Staatssekretär89 für kirchl iche
Beziehungen, er kann aber keineswegs die Funktionen des Kultusministeriums
der V orkriegszeit90 erfül len. Damals gab es gar keine verfassungsrechtl iche
Separation in U ngarn. D ie Funktion eines Staatssekretärs für Beziehungen mit
der kathol ischen K irche im Amt des M inisterpräsidenten war schon 1 994
aufgehoben.

M itder Separation und dem V erbotder Registratur der Rel igionszugehörig-
keit, 91 sow ie mit der Bestimmung des Rel igionsgesetzes über die rechtl iche
Gleichheit al ler registrierten Rel igionsgemeinschaften92 (zur Zeit etwa 56)93

hängt zusammen, daß man einerseits al le K irchen gleich behandeln muß,
andererseitsdie gesel lschaftl iche Real itätder einzelnen K irchen so verschieden
sein kann, daß sie auf der Ebene der Konsultationen und informel len Beziehun-
gen mitdem Staatdoch ein differenziertes V orgehen fordert.

V I I I . OFFENE FRAGEN FÜR DAS ZUKÜNFT IGE

V ERHÄL TN IS V ON STAAT UND K I RCHE

D ie Ausführungen zeigen, daß einige Fragen im V erhältnis von Staat und
K irche in Ungarn noch offen sind, so vor al lem das vorgesehene aber noch
nicht vorbereitete Gesetz über die K irchenfinanzierung. D ie K irchen können
nicht mit der Rückgabe ihres verstaatl ichten V ermögens rechnen. Auch eine
weitere Entschädigung w ird von manchen heftig diskutiert.

W eitere offene Fragen ergeben sich ausder T atsache, daß die staatskirchen-
rechtl iche, aber auch die übrige Gesetzgebungsarbeitnoch unvol lendetist. D ie
Zukunftsperspektiven desStaat-K irche-V erhältnisses in Ungarn sind also durch
Hoffnungen und Besorgnisse gekennzeichnet. D ie w ichtigste positive Erwar-
tung istmitder Stabi l isierung der V erhältnisse und des Rechtssystems verbun-
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87 V gl . Gesetz N r. L X I I I : 1 992, § 2-3; V erfassungsgericht, Entscheidung N r. 74/1 992. (X I I . 28. ) AB.
88 Gesetz N r. IV : 1 990, § 1 6 (1 ).
89 SeitSommer 1 995, bis dahin war für diesen Bereich eine Abtei lung desselben M inisteriums zuständig.
90 Über die Geschichte der kathol ischen Abtei lung des Kultusministeriums in der V orkriegszeit siehe

M iklós Beresztóczy, V . K . M . I . A Magyar V al lás- és Közoktatásügyi M inisztérium Katol ikus (I . )
ügyosztályának története 1 867-1 947, Budapest 1 947.
91 Gesetz N r. IV : 1 990, § 3 (2).
92 Gesetz N r. IV : 1 990, § 1 5 (3).
93 Müvelödési és Közoktatási M inisztérium (Hg. ), Magyarországi egyházak, felekezetek, val lási közös-

ségek 1 994, Budapest1 995, S. 5-1 3.

Este libro forma parte del acervo de la Biblioteca Jurídica Virtual del Instituto de Investigaciones Jurídicas de la UNAM 
www.juridicas.unam.mx                https://biblio.juridicas.unam.mx/bjv 

DR © 1996. Instituto de Investigaciones Jurídicas - Universidad Nacional Autónoma de México

Libro completo en: https://goo.gl/D2XTZC



den. Aus dieser Sachlage ergibtsich für den V ergleich mitden entsprechenden
Rechtsnormen von anderen Staaten eine weitere Erwägung. Bisher war näml ich
über Gesetze und Rechtsnormen die Rede. W enn man aber die Gesetzgebung
von verschiedenen L ändern vergleicht, muß man vor Augen halten, daß das
V erhältnis zw ischen Gesetzestextund gesel lschaftl icher Real itätin verschiede-
nen L ändern ganz verschieden sein kann.
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